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1. Vorbemerkungen 

Im Dezember 1984 hat der Bundesminister für Wirtschaft  das Deutsche 

Inst i tut für Wirtschaftsforschung  beauftragt,  eine vergleichende Analyse 

der wir tschaft l ichen Entwicklung der Bundesländer in den siebziger und 

achtziger Jahren durchzuführen.  An sich besteht kein Mangel an Unter-

suchungen über die wir tschaft l iche und demographische Entwicklung in 

den Bundesländern. Die meisten beschäftigen sich jedoch jeweils nur m i t 

einem Bundesland. Vergleiche beschränken sich in der Regel auf einzelne 

Indikatoren, ohne daß bestehende Zusammenhänge zwischen den Indika-

toren hinreichend berücksichtigt werden. Mi t diesem Forschungsvorhaben 

wird der Versuch unternommen, beide Aspekte etwas stärker zu verzah-

nen. 

Untersuchungskonzepte, die in die gleiche Richtung gehen, hat es auch 

früher  schon qegeben. Erinnert sei in diesem Zusammenhang nur an die 

Diskussion über Mögl ichkeiten und Grenzen einer Regionalisierunq der 

sektoralen Strukturberichterstattung.  Vergegenwärtigt man sich die mög-

l iche Aufgabenstellung einer regionalisierten Strukturberichterstattung, 

wie sie vom DIW folgendermaßen umschrieben wurde: 

"die Ursachen des regionalen Strukturwandels zu ermi t te ln . 

Wechselwirkungen zwischen Veränderungen der Regionalstruktur und 

der gesamtwirtschaft l ichen Entwicklung aufzudecken, 

interregionale Zusammenhänge zwischen Expansions- und Schrump-

fungsvorgängen aufzuzeigen, 

regionalstrukturel le Entwicklungslinien herauszuarbeiten und 

die Auswirkungen des regionalen Strukturwandels auf den Arbei ts-

markt sichtbar zu machen,1 1^ 

so werden die Parallelen zu der für diese Untersuchung formul ierten 

Fragestellung deutl ich. 

Gleichzei t ig läßt die Detai l l ierung der Fragestellung aber auch erkennen, 

daß nicht das ganze Spektrum reqionalisierter Strukturberichterstattung 

gefragt ist, sondern nur ein Ausschnitt, bei dem es im wesentlichen um die 
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Determinanten regionaler Arbei tsmärkte geht. Auf diesen Arbeitsmärkten 

wird die Nachfraqe nach Arbei tskräf ten  von den Auswirkunqen gesamt-

wir tschaft l icher  und reqionsinterner Impulse auf die Produktion und den 

Einsatz von Produktionsfaktoren  best immt, das Anqebot an Arbei tskräf ten 

von der Entwicklunq der Bevölkerunq und der Erwerbsbeteil iqunq. 

1.1 Räumliches Bezugssystem 

In der Aufgabenbeschreibung ist als räumliches Bezugssystem nur die 

Länderebene angesprochen. Die von dieser Untersuchung erwarteten Er-

gebnisse machen es jedoch unerläßlich, bei der Analyse so wei t als 

möglich von kleineren regionalen Einheiten auszuqehen, da die Unter-

schiede in den regionalen Akt iv i tätsniveaus innerhalb der Flächenländer so 

groß sind, daß eine Nivel l ierung der Aussagen auf Länderebene problema-

t isch erscheint. Hinzu kommt, daß die Stadtstaaten als eigenständige 

Bundesländer in großräumiger Betrachtung nur zusammen mi t ihrem in 

den Flächenstaaten gelegenen Umland betrachtet werden können, es sei 

denn, man bezieht die Kern-Umland-Problematik in die Betrachtung ein 

und betrachtet auch in den Flächenstaaten die großen Städte getrennt von 

ihrem Umland. 

Dieser Weg ist hier nicht beschritten worden. Vielmehr wurde ein für 

großräumige Betrachtungen auch unterhalb der Länderebene geeignetes 

Gebietsraster gewählt, bei dem die Stadtstaaten nicht nur isol iert , 

sondern auch einqebettet in das sie umgebende Umland betrachtet worden 

sind. 

Als ein solches Regionsraster unterhalb der Länderebene haben sich die 

Raumordnungsregionen, wie sie von der Bundesforschungsanstalt  für Lan-

deskunde und Raumordnung definiert  worden sind, bewährt, so daß für 

Zwecke dieser Untersuchung so wei t als möglich diese regionale Gl ie-

derung verwendet wird (vgl. Abbildung 1.1). In vielen Analysebereichen ist 

es allerdings kaum möglich, die Länderebene zu unterschreiten. 
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Die Raumordnunqsreqionen entsprechen im wesentlichen demjeniqen Re-

gionsraster, das seinerzeit vom DIW für eine reqionalisierte Strukturbe-
2) 

r ichterstat tunq vorgeschlaqen worden ist , damals auch im Hinbl ick 

darauf,  anstelle der für das Bundesraumordnungsprogramm verwendeten 

Gebietseinheiten auf solche Raumordnungsregionen überzugehen, die für 

die großräumige Betrachtung des Bundesgebietes besser qeeiqnet sind· 

Kle inte i l iqer als seinerzeit vorqeschlaqen sind die Raumordnunqsreqionen 

ledigl ich in Nordrhein-Westfalen  (einschließlich der Teilregionen 20 s ta t t 

12). Dabei darf  nicht übersehen werden, daß insbesondere mi t der stär-

keren Zerlegung des Ruhrgebiets das angestrebte großräumiqe Gl ie-

derunqsprinzip nicht immer durchqehalten werden konnte. 

Die für diese Reqionsabqrenzunq damals anqeführten Arqumente qelten 

auch heute: 

Kleinster Baustein sind Kreise bzw. kreisfreie  Städte als admini-

strat ive Raumeinheiten, für die sehr viel mehr statist ische Informa 

tionen zur Verfügung stehen als für Gemeinden. 

Die Regionen sind so geschnitten, daß die für großräumige Betrach-

tungen notwendige Zusammenfassung von Zentren mi t ihrem Umland 

weitqehend qewährleistet ist. Bedeutsam ist dies insbesondere für 

die Stadtstaaten Hamburq und Bremen, die mi t ihrem in Schleswig-

Holstein bzw. Niedersachsen gelegenen Umland zu Regionen zusam-

mengefaßt werden können, die sich mi t anderen Verdichtungs-

regionen in den Flächenländern vergleichen lassen. 

Gleichzei t ig sind diese Regionen klein genug, um Dispari täten deut-

l ich werden zu lassen, die auf der Länderebene verwischt werden. 

Durch den Ausweis von Teilregionen wird darüber hinaus sicherge-

ste l l t , daß sich die Erqebnisse für Länder zusammenfassen lassen. 

Die Raumordnunqsreqionen lassen sich auch nach den von der BfLR 

definierten siedlunqsstrukturellen Grundtypen zusammenfassen. Grund-

sätzl ich wurde daher die jeweil iqe Länderentwicklunq zuqleich nach den 

drei siedlunqsstrukturellen Grundtypen 
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